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Venezianer Novelle von I Bonnet
Fortsetzung

Eine Bibliothek mit uralten seltenen Handschriften eine
Druckerei die die Mönche oder ihre Schüler bedienen die
Erinnerungen an Lord Byrons poetischen Aufenthalt sind
ebensoviele Anziehungspunkte die jedoch nichts weniger
vermuthen lassen als daß in diesem ernsten Zauberkreis
sich ein anderer hineinwagt den die laute Welt mit
ihren Herzensangelegenheiten launig herüberspielt

Ein berauschender Blüthenduft umwogte das süße
kleine Eiland das in Licht und Wasser badend eine der
Perlen der Lagune ist Und drüben die Königin der
Meere die schimmernden Marmorglieder vom leichten
Hauch der Fluthen umhüllt die ihren fürstlichen Fuß
kosend umspielen

Die Aufmerksamkeit war in mir getheilt zwischen hüben
und drüben als das Knistern eines Gewandes und der
Ton einer Frauenstimme an mein Ohr schlug

Wir waren in dem kleinen ummauerten Klosterhafen
angelangt die Gondel fuhr gerade an der Wassertreppe
an wo ein anderes Fahrzeug zur Abfahrt bereit lag
Eine Dame von der Cameriera oder auch Gesellschafterin
unterstützt war im Begriffe einzusteigen und hatte bereits
den Fuß auf die Schiffsbank gesetzt als unsere Blicke sich
trafen Sie zuckte merklich zusammen die Rede blieb un
vollendet mit einem kaum unterdrückten Schrei glitt sie
in ihre Gondel indem ihr der Schleier der die Stirn
verdeckte über das Gesicht fiel und sie sich wie vor et
was Entsetzlichem hastig abwandte

Ich muß gestehen die Szene wirkte in hohem Grade
peinlich auf mich Was hatte das zu bedeuten Ich
erinnerte mich nicht der Dame früher begegnet zu sein
Was erregte sie so ausnehmend

Auch dem Padre im schwarzen Talar den um die
Hüften eine schwarze Schnur zusammenhielt erschien offen
bar der Zwischenfall seltsam genug Mit einer etwas
verwunderten Höflichkeit die jedoch schnell in das welt

männische M sänrü ari und einen gewandten Unterhal
tungston umschlug empfing mich der Padre mit seinen
ungemein klugen und beweglichen Augen und leitete mich
während die fremde Gondel über das Waffer flog zu
nächst in das elegante Wartezimmer Hier hingen und
standen Oelgemälde von der Hand kunstgeübter Kloster
brüder in buntem Gemisch umher so viel ich bemerkte
verschiedene Byronköpfe darunter Ich sah noch immer
vor mir die Dame in Schwarz mit den feinen Gesichts
zügen und ihr Zusammenfahren als unsere Blicke sich
ungefähr kreuzten Es konnte keinen undankbareren Be
trachter der Gemälde geben als mich Wünschte der
Padre ich möchte mir eins davon auswählen oder hielt
er meine Gedanken durch den kleinen Vorfall für verwirrt
genug um sich langsam in Ruhe wieder zu ordnen er
ließ mich an die zehn Minuten allein vor bunter Lein
wand auf der leider für meine Erinnerung so wenig An
halt zu finden war wie in meinem Kopfe

Es hat eine Verwechselung stattgefunden sie hat dich
für einen anderen gehalten, sagte ich mir um die unbe
hagliche Ungewißheit los zu werden

Meine Mittheitungen
sDie schwarze Lisl aus Gastein, welche in Berlin

eingetroffen ist ist seit 17 Jahren die Besitzerin des weit und
breit bekannten Kaffeehauses Zur schwarzen Lisl, das etwa
20 Minuten vom Kurort entfernt auf einer Höhe liegt und
eine herrliche Rundschau gewährt Die jetzt neuuundvierzia
jährigeFrau mit dem wettergebräunten Teint heißt Eva Göschl
und trägt such hier in Berlin die charakteristische Tracht ihrer
Berge Mitdem goldschnurgeschmückten breitkrempigen schwarzen
Hut und der vielreihigen Silberkette mit Goldschloß um den
Hals erregt die resolute Frau die sich die Sehenswürdigkeiten
Berlins in unermüdlichem Dauerlauf besieht viel Aufsehen
Sie hatte schon jahrelange Sehnsucht nach der deutschen Reichs
hauptstadt nach der Residenz des Kaisers Wilhelm der alljährlich
während seiner Gasteiner Badekur zur schwarzen Lisl hinauf
fährt und dort ein Glas Limonade oder den als vortrefflich
bekannten Kaffee einnimmt Alljährlich seit 1877 wurde sie
mit dem Besuche des Kaisers beehrt alljährlich erhielt sie einen
Händedruck des greisen Monarchen der auch ihr Passanten
Album mit seinem Namenszuge bereichert hat Mit Recht ist
die schwarze Lisl stolz auf diesen Vorzug und ihr Verlangen
dem deutschen Kaiser in seiner Residenz einen Gegenbesuch
abzustatten stellt der treuherzigen und dankbaren Gesinnung
der wackeren Frau das beste Zeugniß aus Leider hat sie den
Kaiser nicht angetroffen in ihrem einsamen Gasthause ge
hören Zeitungen nicht zum Inventar und so wußte sie nichts
davon daß Kaiser Wilhelm schon seit Wochen fern von Ber
lin weilt Da aber die Ankunft des Monarchen in den näch
sten Tagen bevorsteht hat sie beschlossen dieselbe hier abzu
warten sonst wäre der ganze Zweck ihrer weiten Reise verfehlt
Inzwischen hat sie in den Hofkreisen hier und in Potsdam
freundlichstes Entgegenkommen gefunden und auf spezielle Em
pfehlnng mehrerer General und Flügel Adjutanten des Kaisers
wurden ihr und ihrer Begleiterin einer entfernten Anver
wandten die königlichen Schlösser und Gärten und andere
Sehenswürdigkeiten gezeigt Frau Göschl ist entzückt von der
schönen Stadt Berlin und wird zu Hause ihrem Ehegatten
der inzwischen Haus und Hof verwaltet und den guten Ga
steinern die auch im Winter allsonntäglich zu ihr hinaufpilgern
unglaublich viel zu erzählen haben Den Berlinern weiß sie
vom diesjährigen Aufenthalt des Kaisers Wilhelm zu berichten
daß der Kaiser Heuer zwar zu ihr hinauffuhr und sie begrüßte
aber nicht aus dem Wagen gestiegen ist während er sonst oft
ein Stündchen verweilt sich wohl auch an der Kegelparthie be
theiligte welche die Herren seines Gefolges Graf Lehndorff
Dr v Lauer v Wilmowski v Lindequist v Winterkeldt
Hofrath Bork u A auf der einfachen ungedeckten Holz
kegelbahn entrirten

Memoiren der Patti j Ein Londoner Journal ist in
der Lage aus den demnächst erscheinenden Memoiren der Patti
ein interessantes Kapitel schon jetzt mitzutheilen Die Patti
erzählt darin von ihrem ersten öffentlichen Auftreten in Madrid

Das Trostmittel reichte nicht weit Wir waren uns
zu nah wir streiften uns fast so daß ein Irrthum aus
geschlossen schien

Leider hatte ich die Abzeichen ihrer Gondeliere außer
Acht gelassen Auf diesem Wege war also nichts zu er
fahren Aber halt das Fremdenbuch des Klosters
Sicherlich stand seit einer halben Stunde ihr Name
darin

Ich erwartete mit Ungeduld den Padre der denn auch
endlich herbeihuschte meinen Führer abzugeben Er machte
ein ungemein vergnügtes Gesicht Vielleicht daß es der
Signora gefallen hatte die fromme und gelehrte Bruder
schaft mit einer reichen Gabe zu bedenken oder einen be
deutenden Ankauf von Büchern und Kunstgegenständen zu
machen Ich hatte dss Gefühl von ihm etwas kurz und
oberflächlich bedient zu werden im Fluge haspelte er
übrigens in vorzüglichem Französisch das allernöthigste
ab trollte immer eilfertig vor mir her und flog mit
seinen Fingern nur so hin über Folianten und Kunstschätze
die ich ihm ein andermal nicht so willfährig geschenkt
hätte wie heute wo mir ein Namenszug im Fremden
buche mehr werth war

Dies mein Herr ist endlich das Bibliothekzimmer in
welchem Lord Byron arbeitete Sie sehen über der Thür
sein Porträt schloß der eilfertige klugblickende Padre
indem er eine bedeutsame Handbewegung nach dem Frem
denbuche machte das auf dem grünen Tische offen lag
Ich meinte einen ironischen Zug um seine Mundwinkel
zucken zu sehen als ich enttäuscht das Buch zurückschob Die
Damen hatten sich nicht eingezeichnet

Noch ein Gang in die Druckerei des Klosters durch
den kleinen kolonnadenumschlossenen Klostergarten voll
südlicher Pracht in das Refektorium wo eben zu Mittag
gedeckt worden und auf jedem Platz ein Schälchen mit
schwellenden Kirschen prangte dann entließ mich der Padre
mit weltmännischer Verbeugung ein paar Kleinigkeiten
die ich angekauft unter dem Arme saß ich abermals in
meiner Gondel

Wohin Signore fragte der Gondolicr
Unschlüssig blickte ich mich auf dem weiten regungs

losen Wasserspiegel um
Kanntet Ihr die Gondola mit der Signora vorher

fragte ich statt zu einem Entschluß zu kommen
Er nickte lebhaft
Zlackrs äi Dio die Gondola gehörte

Er nannte mein Hotel
Sie sind dort hinausgefahren, setzte er hinzu und

wies nach dem Lido
Gut nach dem Lido befahl ich ohne mich zu be

sinnen

Je eher mir Aufklärung wurde desto besser Die Sache
dünkte mir wie ein Spuk am hellen Tage Ich brauchte
keine Gespenster zu scheuen sie sollten mir Rede stehen
und die Maske sallen lassen

Also wir wohnen in ein und demselben Hotel, dachte
ich Um so sicherer werde ich hoffentlich das Nöthige
erfahren falls wir uns auf dem Lido nicht begegnen das
Geheimniß soll entdeckt werden

Die Lagune flimmerte in der Mittagssonnengluth Ve
nedig Inseln alles was sich über dem Wasser erhob
erschien wie kristallen als hätte sich ihm etwas von der

sie hatte die Rolle der Amina in der Souuambula als Debüt
gewählt und errang einen glänzenden Erfolg Die Königin
Jsabella applaudirte stürmisch und ließ die Sängerin in ihre
Loge kommen Einige Tage später gab die Königin der Patti
und ihrem Vater eine Audienz in ihrem Palaste Bei diesem
Besuch abstrahirte man von den gewöhnlichen Regeln der Eti
quette Ihre Majestät begrüßte Adelina als eine Landsmännin
auf welche sie sehr stolz sei und lud sie und ihren Vater ein
sich neben sie zu setzen Doch wir wollen die Künstlerin selbst
erzählen lassen Nun meine Liebe begann die Königin
freundlich ich möchte gern von Ihnen selbst hören ob Sie
wirklich in Madrid geboren sind und ob Ihre Eltern Spanier
sind Die Journale welche alle entzückte Berichte über Sie
bringen und mit Recht meine kleine Sennora streiten
sich um Ihre Nationalität Erzählen Sie mir also ob ich Sie
wirklich als meine berühmte Landsmännin betrachten darf
Die Königin reichte mir die Hand welche ich respektvoll küßte
und dann erzählte ich ihr Folgendes Im Jahre 1843 kamen
meine Eltern das italienische Sängerpaar Siguor Patti und
Signora Patti Barili nach Madrid um in einer Reihe von
Opern mitzuwirken Meine Mutter welche den Namen ihres
ersten Gatten beibehalten hatte war eine geborene Römerin
und gehörte zu den berühmtesten Sängerinnen ihrer Zeit Am
19 Februar desselben Jahres wurde ich geboren Drei Wochen
später reisten meine Eltern mit ihren Kindern Amalia Car
lotta Carlo und meiner kleinen Wenigkeit nach Italien zurück
wo wir drei Jahre blieben Später brachte mein Papa meine
beiden ältesten Schwestern in einem Pensionat in Mailand
unter und reiste mit seiner Frau und den beiden jüngsten Kin
dern nach Amerika wo ich bis zu meinem sechszehnten Jahre
blieb Die Nothwendigkeit eine zahlreiche Familie zu versor
gen nöthigte meinen Vater mein Gesangstalent so früh wie
möglich zu verwerthen Ich durchreiste ganz Süd Ämerika mit
ihm von meinem siebenten bis zehnten Jahre als ein Wun
derkind Der wohlbekannte Virtuose Gottschalk nahm viele
Jahre Theil an diesen Concerten Schon damals sang ich
lange Arien und bemeisterte die schwierigsten Passagen Triller
und Staccati mit der größten Leichtigkeit Meine erste Lehre
rin war eine französische Dame später studirte ich mit meinem
Stiefbruder Barili der ein berühmter Bariton war Meine
Mutter wünschte mich sofort nach Italien zu schicken damit
ich dort ein Engagement annähme Als Strakosch der Di
rektor des New Aorker Theaters von diesem Plan hörte Pro
testirte er stark dagegen Als tüchtiger Geschäftsmann und
mehr noch als der Gatte meiner Schwester Amalie hatte
Strakosch das Recht im Interesse meiner künftigen Carrisre
zu Protestiren Meine Stimme die bereits zu zittern begann
würde ich wohl ganz verloren haben hätte ich die Absicht
meiner Mutter ausgeführt Auf Strakosch s Befehl durfte ich
zwei Jahre lang nicht einen Ton singen Nach jener Zeit
mußte ich sorgfältig Scalen studiren und Solfeggien singen
dann als die gefährliche Krisis ganz beseitigt war studirte er
einige Rollen mit mir und erlaubte mir unter seiner und

Natur der Lagune mitgetheilt Ich durstete nach dem
Anblick und Hauche des Meeres das jenseits des Lido
meine Schläfen kühlen sollte nach einem Bade in seiner
Fluth ob ihr auch die erwünschten Wellen fehlten

Hinter uns schaufelte ein Dampfschiff das eine volle
Menschenladung von Venedig herüberbrachte lauter meer
durstige Menschenkinder

Kurz vor dem Dampfer landeten wir Ich reichte dem
Gondelier den wohlverdienten Lohn ohne zu kargen und
schwang mich in den ersten Tramwaywagen unter dessen
luftigem Zeltdache es im Umsehen dicht wie Bienen saß
ebenso auf dem zweiten und dritten Zwischen Weinlau
ben uns Maulbeerbäumen ging es den Weg entlang bis
wir in kaum zehn Minuten am Ziele waren Am Wär
terhäuschen ward der Obolus erlegt man hatte Zutritt
zum Bade eilte die lange Brücke die sich über den Dünen
erhebt weiter in das Badehaus und Restaurant durch
schritt es gerade aus und athmete nun auf der breiten
Plattform davor den wonnigen Odem der Adria deren
grünliche und blaue lichtdurchklärten Farbentöne das
Auge entzückten

Thalatta Thalatta Ewiges Meer
Leise schlüpften und schwankten kleine matte Straid

wellen her und klangen plätschernd singend wie Kinder
chöre an den Lido der Meer und Lagune mit seinem
Leibe scheidet Da und dort Segel scheinbar unbewegt
in süßer Müdigkeit drüben ein Dampfer mit Grüßen von
Trieft oder Dalmatien vielleicht auch von Egypten oder
Griechenland aus der Levante oder woher sonst Ueber
dieses Meer war ein Paulus gekommen frei in Ketten
denn dem Geiste wehren keine Schranken Kriegerische
Flotten waren herüber hinüber gesegelt Jetzt trug die
Adria auf ihrem Rücken den Völker und Waarenverkehr
So ändern sich die Zeiten

Einige Augenblicke wandelte ich nachdem mir das Meer
aus unendlichem Kelche den ersten Tropfen wahrer Er
frischung kredenzt auf der ausgedehnten Plattform hm
und her durchstreifte die Restauration und den Gesell
schaftssaal um mich da die Dame in Schwarz nirgends
zum Vorschein kam an die Brüstung zu lehnen und den
erquickenden Meerhauch Zug um Zug einzusaugen

Bald jedoch trieb mich die Hitze auch hier hinweg Die
Bäder lockten mich Ich stieg hinab in die laue wunder
sam anschmeichelnde Fluth und vergaß vollends das selt
same Begegniß von S Lazaro

Allmählich begann das Concert auf der Plattform
Hunderte und Hunderte von Menschen umschwirrten mich
der sich ein Plätzchen unter dem Zeltdach erobert und
kaum für mehr als die Mahlzeit Gedanken hatte Eine
frische Brise wehte vom Meere und fächelte besser als es
der beste Fächer vermochte Kühlung über das heiße
Gesicht

In meiner Nähe tummelte sich unter Aufsicht ihrer
französischen Bonne ein allerliebstes kleines Mädchen ein
Lockenköpfchen das mich für sich einnahm Wie heißt
du fragte ich

Puzzy
Sie vergißt über dem Schmeichelnamen ihren wirk

lichen Namen, lächelte die Bonne

Fortsetzung folgt

Ullmann s Direktion in der New Uork Akademie of Musik mein
Debüt als Lucia di Lammermoor z machen Strakosch hatte
mit Ullmann einen harten Kampf zu bestehen ehe er dessen
Einwilligung zu dieser Rolle für das kleine Ding wie er
mich etwas hochmüthig nannte erhielt die Kleine die man
kaum sehen geschweige denn auf dieser riesigen Bühne hören
wird Die Art und Weise wie das Publikum mich empfing
gab dem gestrengen Herrn Direktor eine bessere Meinung von
mir und ich glaube sagen zu dürfen ohne die Bescheidenheit
zu verletzen daß Herr Ullmann alle Ursache hatte mit mir
und meiner Rolle zufrieden zu sein Bon New York reiste ich
mit meinem Vater Amalia und ihrem Gatten Strakosch nach
New Orleans wo ich zum ersten Mal die Valentine in den
Hugenotten in französischer Sprache sang

l Eine interessante Erzählung von den Sma
ragden der Kaiserin Eugenie finden wir in der Revue
Professionelle Unter den Hochzeitsgeschenken Napoleon s III
an Eugenie von Theba ragte besonders eine mit Smaragden
besetzte Parüre durch Schönheit und Kostbarkeit hervor Später
ließ die Kaiserin die Smaragden aus dieser Parüre weil sie
dieselben zu einem anderen Schmucke verwenden wollte ent
fernen und durch imitirte aber überaus geschickt gefertigte
ersetzen Nun wurde im Jahre 1875 auf Befehl der franzö
sischen Regierung eine Sichtung der Krondiamanten und Schmuck
stücke vorgenommen und alle die Gegenstände welche nicht im
Verzeichnisse der auf Rechnung des Staates gekauften Schmuck
stücke standen der Kaiserlichen Familie ausgehändigt Unter
ihnen befand sich nun auch die Parüre mit den unechten Sma
ragden diese waren aber wie bereits bemerkt so geschickt imi
tirt daß selbst der Juwelier welcher den Werth der Kron
diamanten zu schätzen hatte dieselben für echt hielt und dem
Exminister Rouher dem er sie auf Befehl der Regierung aus
händigte sagte daß die Kaiserin für dieselben in London ruhig
100 IM Francs fordern könne und sie auch erhalten werde
Eugenie verkaufte dieselben denn auch als echt an den Juwelier
Hancock der dieselben gleichfalls für unzweifelhaft echt hielt
Der Kaiserin kann natürlich wegen dieser Täuschung kein Vor
wurf gemacht werden sie über deren Haupte so schwere
Schicksale dahingezogen hatte ganz und gar jenen Austausch
der echten Smaragden mit imitirteu vergessen und dieselben
auf die Versicherung Rouher s und des Pariser Juweliers hin
für echt in gutem Glauben verkauft Erst vor Kurzem wurde
nun die Unechtheit dieser Smaragden konstatirt und Hancock
forderte deshalb die Kaiserin auf dieselben gegen Zurückgabe
der an sie geleisteten Zahlung zurückzunehmen Anfangs wollte
sich die Kaiserin gekränkt durch diese Zumuthuug die ihr ge
radezu ehrenrührig erschien nicht zu der Forderung des Lon
doner Juweliers verstehen da kam ihr auch jener Smaragd en
Austausch wieder in die Erinnerung zurück und sie zögerte
darauf nicht länger Hancock s Forderungen gerecht zu werden
Sie trägt jetzt diese geschickt imitirten Smaragden welche
selbst die erfahrensten Juweliere getäuscht haben als Lieblings
schmuck



Provinz und Nachbarstaaten
Se Maj der König haben geruht den sinsi Pfarrer

Schneider zu Kurzlipsdors im Kreise Wittenberg und Bachs
zu Halle bisher zu Trotha den Rothen Adler Orden vierter
Klasse zu verleihen

Magdeburg 20 Oktober Die königliche Regierung hat
unserer Stadt die Gründung eines Laudwirthschastlichen Tech
nikums genehmigt In Ansehung der hohen Kultur der Börde
und des Reichthums an industriellen Unternehmungen jeder
Art welche dem Landwirth und dem Kulturchemiker einen sehr
ergiebigen Stoff zum Beobachten und Lehren darbieten wird
die Gründung des genannten Instituts in der Provinz Sachsen
überall sreudig begrüßt zumal die Hauptstadt der Provinz
bisher keine einzige landwirthschastliche Fachschule besaß Für
die Leitung des Instituts ist bereits Dr Holzapfel gewonnen
worden

Bernburg 2V Oktober Ein die Paläontologen mterel
sirender Fund ist dieser Tage von dem Steinsetzermeister Habich
gemacht worden Beim Spalten von einem aus Hettstedt be
zogenen Sandsteine entdeckte man ein versteinertes Thier von
der Größe eines Hundes in demselben das nicht breitgedrückt
sondern in plastischen Formen erhalten war

Zeitz 20 Oktober Am Sonntag explodirte in der
Zuckerfabrik Spora bei Meuselwitz em Dampskessel wo
bei 2 Arbeiter erhebliche Verletzungen davon trugen nnd das
Dach des Kesselhauses vollständig demolirt wurde

Eisenach 19 Oktober Gestern fand hier im goldenen
Löwen unter dem Vorsitz des Rechtsanwalts Dr R Keil
Weimar eine Versammlung studirter Männer statt behuss
Gründung einer allgemeinen deutschen akademischen
Vereinigung zu welcher ein Ausruf an die deutsche studi
rende Jugend ergangen war Der Satzungs Entwurf lautete
1 Das deutsch nationale Bewußtsein zu heben und das Deutsch
thum wo es sich findet zu kräftigen und zu unterstützen 2
anzukämpfen gegen eine zersetzende selbstsüchtig materialistische
servile streberhaste und verweichlichende Zeitrichtung uud ein
zutreten sür die Heranbildung von körperlich kräftigen sittlich
selbstständigen und charakterfesten Männern 3 diese Anschau
ungen und Ziele besonders in der akademischen Jugend zu ver
breiten 4 alle in der akademischen Jugend auftretenden Be
strebungen mit Rath und That zu unterstützen welche aus Er
ziehung charakterfester sittlich wissenschaftlich und staatsbürger
lich reifer Männer hinzielen nnd gegen krankhafte Auswüchse
ciuzukämpfeu welche einer derartigen Erziehung im Wege
stehen Die Versammlung war zahlreich besucht und haben
sich nachdem die Vereinigung zu Staude gekommen eine
große Anzahl Mitglieder angemeldet resp ihren Beitritt in
Aussicht gestellt Die nächste Versammlung soll im Sommer
1886 in Berlin stattfinden Pastor Dr E Weber in Hostev
Witz bei Pillnitz nimmt Anmeldungen zum Beitritt entgegen

Markranstädt 18 Okt In verflossener Nacht sind in
einem Gute zu Kleinn iltiz den dort dienenden Knechten die
Taschenuhren und die Baarschaft gestohlen worden der Dieb
ist leider entkommen Wegen dringenden Verdachtes zwei
kürzlich in der hiesigen Gegend vorgekommene Feimenbrände
veranlaßt zu haben ist ein Arbeiter aus Göhreuz verhaftet
worden

Schönau lg Okt Als am Sonntag Nachmittag in hie
siger Kirche verschiedene Taufen vorgenommen werden sollten
fand der zn denselben die Vorbereitungen treffende Kirchner
zu seiner großen Bestürzung bei seinem Eintritt in das Gottes
haus dasselbe ganz von dichtem Qualm erfüllt Beim Nach
forschen nach dem Brandheerde entdeckte derselbe bald daß die
Altarbekleidung vollständig verbrannt das Holzgetäfel des
Altars aber selbst bereits angekohlt war Wahrscheinlich ist
der Ausbrnch des Feuers nach dem Frühgottesdienste beim
Verlöschen der Kerzen verursacht worden indem ein Fuukeu
iu die den Altar bedeckende Plüschdecke fiel und diese in Brand
steckte der langsam fortglimmte bis er noch rechtzeitig bemerkt
wurde Ein glücklicher Umstand wollte es daß am Sonntag
Nachmittag noch verschiedene Tanfen vorzunehmen waren
Wäre dies nicht der Fall gewesen so hätte Niemand Anlaß
gehabt nochmals am Sonntag in die Kirche zu gehen und der
Brand hätte unbemerkt größere Dimensionen angenommen
und vielleicht unser ganzes Gotteshaus eingeäschert

Schöneck 19 Okt Einen Beweis für die befriedigende
Kartoffelernte e in diesem Jahre welche auch in hiesiger
Gegend als beendet angesehen werden kann lieferte der letzte
Wochenmarkt hier zn dem was seit mehreren Jahren nicht
vorkam zwei drei nnd vierspännige Fuder Kartoffeln Kraut
Rüben e ans den umliegenden Ortschaften angefahren waren
Bei dem für die hiesige Verhältnisse starkem Angebote gestal
teten sich die Preise mäßig

Goslar am Harz 19 Oktober Gestern am Gedenk
tage der Schlacht bei Leipzig erglänzten bei eintretender
Dunkelheit nach alter deutscher Sitte an unseren grünen Harz
bergen wiederum zahlreiche Fr end enfeuer Das Fackel
fest das Anzünden und Schwenken der Fackeln und Feuev
brände ist eine alte Sitte welche die Jugend auszuführen hat
Letztere fackelt unter Aufsicht derjenigen Personen denen das
Anzünden und die Ueberwachung der Freudenseuer ebenso das
Anbrennen der Theeltonnen übertragen ist Leider war
gestern das Wetter sehr naß weshalb weniger gefackelt wurde
Die Freudenseuer an den Bergen bieten stets einen großartigen
Anblick

Gotha 18 Oktober Das Thür Tgbl bringt folgende
gereimte Berichtigung

In vielen Blättern groß nnd klein
Verkündet ward die Mär
Und wandert nun tagaus tagein
Durch s Deutsche Reich umher
In einer Kneipe Gothas hätt
Müßt ich nur welche s ist
Die Kellnerin fesch und kokett
nen Skatgast abgeküßt

Ich hab nun an der besten Quell
Mit Inbrunst recherchirt
Nicht schiedsamtlich nicht kriminell
Ist Etwas avisirt
Das Eine nur erwiesen ist
Und das sei stolz gesagt
Noch Keiner den ein Mädchen küßt

Hat hier sich drob beklagt
Leipzig 20 Oktober Eine für Wahlversammlungen

wichtige Entscheidung hat das königl Ministerium des Innern
unlängst gefällt Es entschied in Folge erhobener Beschwerde
der überwachende Polizeibeamte habe kein Recht den Redner
zur Sache oder zur Tagesordnung zu rufen

In Chemnitz steht eine nicht unbeträchtliche Ermäßigimg
der Gaspreise bevor Der Rath hat folgende Preisregelung
vorgeschlagen 20 Pf für den Kubikmeter bei einem Verbrauche
von 5000 kdm 19 Pf für den icdw bei einem Verbrauche vou
über 5000 bis 10000 kbm 18 Pf für den lcbin bei einem Ver
brauche von über 10000 kbin Bisher ist der höchste Satz
24 Pf für den Kdin gewesen Der Preis des für technische
Zwecke entnommenen Gases soll von 18 auf 16 Pf pro Kwn
herabgesetzt werden

Hände nnd Verkehr
Kursk Kiew Eiseubahu Aktien Die nächste Ziehung

findet am 1 November statt Gegen den Coursverlust von
circa 30 pEt bei der Ausloosuug übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
sicherung für eine Prämie von 8 Pf Pro 100 Mark

Zer

Magdeburg 20 Oktober Zuckerbericht Kornzucker erel
von 96 24,30 Kornzucker excl 88 Rendem 23,10 Mk Nach
zrodukte excl 75 Rendem 20,30 Mark Still Gem
Raffinade mit Faß 30,00 Mk gem Melis I mit Faß 28,00 Mk
Sehr still

Hamburg 20 Oktober Der Postdampser Rugia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Äkttengesellfchaft ist von
Hamburg kommend gestern Abend 9 Uhr in New Uork uud
der Postdampfer Westphalia derselben Gesellschaft ist von
New Uork kommend heute Vormittag 10 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Stettin 20 Oktober Der Stettiner Lloyddampfer
Kätie ist von New Uork kommend auf dem Wege nach Stet

tin heute mit 123 Passagieren uud voller Ladung wohlbehal
ten in Gothenbnrg eingetroffen

New Aork 9 Oktober Weizen Verschiffungen der letz
ten Woche vou den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 20000 do nach Frankreich do nach
anderen Häfen des Kontinents 18000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 64000 do nach anderen Häfen
des Kontinents Qrts

Altenburger Aktien Brauerei Wie wir hören
hat vorgestern eine Sitzung des Aufsichtsraths stattgefunden
in welcher der Geschäftsabschluß für 1884/85 vorgelegt und
estgestellt wurde Der Abschluß gestaltet sich wiederum sehr
günstig und es wird der Generalversammlung bei sehr reichlich
bemessenen Rücklagen und Abschreibungen die Vertheilnng einer
Dividende von 15 Prozent voriges Jahr 13 VZ Prozent em
pfohlen werden

Nordhäuser Bank von Moritz Heinrich K Co
In der am 18 Oktober zu Nordhausen stattgefundeneu außer
ordentlichen Generalversammlung der Kommanditisten waren
durch 12 auwesende Mitglieder 611 Antheile 611000 Mark
mit 611 Stimmen vertreten Zum Nachfolger des durch Tod
ausgeschiedenen Bankdirektors Heinrich wurde der bisherige
erste Beamte des Instituts Herr Karl Linsel von hier gewählt
Von jetzt ab siud sonach die persönlich haftenden Gesellschafter
die Herren Stadtrath Moritz und Karl Linset Mit denselben
wurden für die Dauer des Gesellschaftsvertrags 6 Januar
1898 Verträge geschlossen

Leipzig 20 Oktober Wie nothwendig eine reichsgesetz
liche Regelung der Sountagsruhe ist erfahren jetzt manche
Firmen in Sachsen Bekanntlich ist bei uns das Verbot der
Sonntagsarbeit durchgeführt indessen sind in sehr liberaler
Weise bisher viele Ausnahmen gestattet gewesen Man scheint
nun jetzt davon zurückzukommen nnd das Verbot strenger durch
zuführen Diese strengere Handhabung des Gesetzes hat aber
für sächsische Firmen den großen Nachtheil daß sie Kom
missionen welche umgehend auszuführen sind uud welche bis
her Sonntags auSgenihrt wurden bis Montag liegen lassen
müssen an welchem Tage sich nun die Arbeit so häuft daß
oft eine Verzögerung bis Dienstag eintritt Die Firmen welche
in ihren Artikeln besonders scharf mit preußischen Geschäften
konkurriren die eine Beschränkung ihrer Arbeitszeit nicht kennen
kommen daher oft ui die Verlegenheit erst zwei und drei Tage
später liesern zu können als die konknrrirenden preußischen
Firmen eine Thatsache die gerade letzt bei Beginn des Weih
nachtsgeschäfts mit dem lebhaften Packelverkehr sehr nachtheilig
ist Man sieht wie hier reichsgesetzliche Abhilfe noth thut bis
zu diesem Zeitpunkte aber auch in Sachsen das Verbot der
Sonntagsarbeit nicht zu streug gehandhabt werden dars

Allerlei
Aus Wilhelmshafen schreibt man der Wes

Ztg Allgemeines Aufsehen erregt hier eine Massen
vergiftung Ein der Kaiserlichen Werft gehörender eiserner
Süßwasserprahm welcher längere Zeit in Gebrauch ge
wesen wurde behufs Reinigung des Bodens gedockt An
demselben hatte sich im Laufe der Zeit eine bedeutende
Menge der hier sehr viel vorkommenden und als Delikatesse
unter der arbeitenden Klasse geschätzten blauen Miesmuschel
M tilos säoli angesetzt welche von den mit dem Reinigen
des Fahrzeuges beschäftigten Arbeitern als willkommene
Speise mit nach Hause genommen wurden Der Gewiß
dieser in Wasser gekochten Muscheln stellte sich jedoch in
wenigen Stunden als äußerst gefährlich heraus indem bis
jetzt 17 Vergiftungsfälle zu verzeichnen sind von denen
vier nach kurzer Zeit den Tod herbeiführten vier wenig
Hoffnung auf Genesung lassen die übrigen mehr oder
weniger bedenklich sind Die Vergiftungssymptvme unter
scheiden sich durchaus von den Metallvergiftungen auf
welche mau in diesem Falle zu schließen allen Grnnd hatte
und bieten vielmehr das Bild einer Leichenvergiftung Die
Wirkung des Giftes war so intensiv daß ein Arbeiter
schon 1 /z Stunden nach dem Genusse starb DieKrank
heitserscheiuuugen nehmen in den bis jetzt beobachteten
Fällen einen durchgängig gleichen Verlauf und zeigen fol
gende Charakteristik Schwindel ini Kopfe Brustbeklem
mung Erbrechen dumpfes Gefühl in den Extremitäten
Erweiterung der Pupille Unfähigkeit der Beherrschung der
Glieder Der Kranke fühlt sich im schwebenden Zustande
die Arme und Beine bewegen sich unwillkürlich und ver
bleiben längere Zeit in beliebiger Lage stehen allmähliche
Erkaltung der Extremitäten Absterben derselben und lang
samer ruhiger Tod bei vollstem Bewußtsein Namhasten
Gelehrten sind bereits Exemplare dieser Muschel zur
Untersuchung zugegangen Polizeilicherseits ist bereits der
Verkauf aller Mufchelarten mit Ausnschme der Auster
verboten

Aus Osnabrück wird der Mg Ztg gemeldet
Nach fünftägiger Verhandlung wurde am Sonnabend der
frühere Direktor der Taubstummen Anstalt zu Hildesheim
Rößler wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
minderjährigen Schülerinnen in 18 Fällen unter Annahme
mildernder Umstände zu einer Gefängnißstrafe auf die
Dauer von zwei Jahren verurtheilt Der Direktor der
Taubstummen Anstalt zu Schleiz Möhriug welcher als
Entlastungszeuge aufgetreten war wurde als er eben ab
reisen wollte wegen Verdachts einen Meineid geleistet zu
haben verhaftet

Ein herzerschütterndes Unglück hat in der Nacht zum
Sonntag in Charlottenbnrg eine Familie betroffen Für
das erkrankte einzige Kind im vierten Lebensjahre war
vom Arzt eine Medizin zum innerlichen Gebrauch und
eine andere zum äußerlichen Gebrauch Carbolsäure
verordnet worden Trotz deutlicher und ausführlicher
Bezeichnung die Carbolsäure trug die Aufschrist
Aeußerlich und das Giftzeichen fff auf der Flasche

und trotzdem seitens des behandelnden Arztes die Eltern

mündlich auf die Gefahr einer Verwechselung der Arze
neien ausdrücklich hiugewiesen waren beging die Mutter
während der Nacht den verhängnißvollen Irrthum dem
Kinde einen Löffel Carbolsäure innerlich zu geben Ob
wohl sofort ärztliche Hülfe geleistet wurde und kein Mittel
Magenpumpe Brechmittel zc unversucht gelassen wurde
rel das Kind unter dem Wehklagen der bedauernswerthen
Eltern nach halbstündiger Qual der unglückseligen Ver
wechselung zum Opfer

Ueber die angeblichen Verfolgungen welche er von
den Deutsche iu Westafrika zu erleiden hatte veröffent
licht der polnische Afrikareisende Nogozinski in Lon
doner Blättern lange Artikel So erzählt er sein Be
gleiter Janekowski sei in englischen Gewässern auf ein
deutsches Kriegsschiff gestoßen welches aus einer Hotchkiß
Kanone nach seinem Kanoe gefeuert und dasselbe schließ
ich durchbohrt habe Janekowski den die Deutschen für

Nogozinski hielten sei dann als Gefangener mit auf das
deutsche Kriegsschiff genommen wo man ihm vor seiner
Freilassung die Bewaffnung desselben und die Hotchkiß
Kanone welche das Kanoe durchbohrt gezeigt habe In
diesem Tone geht es fort Schließlich beklagt sich No
gozinski über die englischen Behörden von welchen er
nicht einmal ein Wort des Dankes für feine Bemühungen
zu Gunsten Englands empfangen habe Er hätte sich an
ein bekanntes Wort Napoleons erinnern sollen

Die Zeitung des Vereins deutscher Eisenbahn Ver
waltungen widmet dem Fahrplanwesen eine Betrachtung
aus welcher wir da der Gegenstand die weitesten Kreise
interessirt Einiges entnehmen wollen Die Fahrpläne
unserer Eisenbahnen heißt es dort werden auch von Leuten
sehr niedriger Bildungsstufe studirt Aber selbst gebildete
Leute finden sich bei der Vielgestaltigkeit des heutigen
Verkehrs in den Plakatfahrplänen oder gar in einem
Kursbuche nur schwer zurecht Namentlich Damen verur
sacht es einen gelinden Schauer sich eine längere Reise
zusammenstellen zu sollen Diese Schwierigkeiten liegen
allerdings zum Theil in der Natur der Sache und wer
den kaum je zu heben sein Es läßt sich jedoch Man
ches thun um die Fahrpläne zu vereinfachen und über
sichtlicher zu machen Ein großer Fortschritt wäre es
schon wenn sich die Eisenbahnverwaltungen entschlössen
ihren Veröffentlichungen eine einheitliche Form zu geben
den verschiedenen Zeichen überall dieselbe Bedeutung bei
zulegen Der Reisende welcher iu der Bahnhofshalle
die ausgehängten Fahrpläne stndiren will muß sich erst
durch die verschiedensten Systeme durcharbeiten Bald
sind die Stationsuamen zweimal aufgeführt und die Fahr
zeiten von oben zu lesen bald stehen sie nur einmal ge
druckt uud man muß rechts den Gang des Zuges von
unten nach oben verfolgen Bald sind bei den Bezeich
nungen für die Nachtzeiten die Minuten unterstrichen
bald die Stunden von 12 Uhr Nachts bis 12 Uhr Mit
tags durch ein V von den übrigen mit X bezeichneten
unterschieden bald sind die Nachtseiten eingerahmt oder
durch blaue Striche gekennzeichnet Für die Stationen
wo uach Bedarf gehalten wird für die verschiedenen Zug
gattungen sind die verschiedensten Bezeichnungen im Ge
branch u s w Es unterliegt keinem Zweifel daß diese
Bnntscheckigkeit das Publikum im höchsten Grade verwirrt
und daß der Verein deutscher Eisenbahn Verwaltungen sich
durch Annahme eines einheitlichen Systems um die ge
plagten Reisenden sehr verdient machen würde

Ein verhängnißvoller Irrthum passirte vor Kurzem
einem Arzt in Warschau bei einer Augenoperation Ein
junges Mädchen I Eh litt an einem Äugenübel welches
ein Ange ergriffen hatte und auch auf das zweite über
zugehen drohte wenn nicht schleunigst zu einer Operation
d h zur Entfernung des infizirten Augapfels geschritten
wurde Die Kranke wurde chlorosormirt und zur Opera
tion geschritten die sehr gut gelang wie es den Anschein
hatte Wer beschreibt aber den jähen Schrecken der An
wesenden als sich beim Erwachen der Kranken heraus
stellte daß das gesunde Auge entfernt worden war Der
Operateur war vernichtet und floh aus dem Hause in
welchem er durch seinen Irrthum ein solches Unheil an
gerichtet hatte

Die längsten Tunnel der Erde besitzen Sachsen
und Ungarn Ein Riesenbauwerk Sachsens ist der Roth
schönberger Stolleu der bei Schönberg im Tribisch
thale mündet uud vou dort bis nach Halsbrücke bei Frei
berg führt und eine Länge von über 14 Kilometer hat
Die Seitenflügel von Halsbrücke aus im Innern des
Freiberger Reviers sind außerdem noch 35 Kilometer lang
Mit Hinzurechnung der Seitenflügel ist dieser sächsische
Tunnelbau welcher in seiner ganzen Länge gang und
fahrbar ist jedenfalls der längste Tunnel der Erde Der
Bergwerkstunnel in der Nähe der alten ungarischen Berg
stadt Schwemnitz ist dagegen 16 /z Kilometer lang hat
aber keine so ausgedehnte Verzweigung wie das sächsische
Bauwerk Von diesen beiden Bergwerkstunneln unter
welchen man sich vollständig ausgemauerte und gewölbte
Kanäle zur Fortleitung der Schachtwässer zu denken hat
werden die längsten Eisenbahntunnel der des Mont Cenis
von 12,2 Kilometer und der St Gotthards Tunnel von
14,9 Kilometer an Länge noch übertroffen

Ueber Palermo ist am Freitag ein Orkan hinweg
gegangen der mit Erderschütterungen verbunden war und
große Verheerungen anrichtete Mehrere Häuser sind ein
gestürzt und drei Personen getödtet mehrere andere ver
letzt worden In Livorno ist am Freitag Nacht ein
großer Theil des Polizeigefängnisses durch Dynamit
zerstört worden Glücklicher Weise wurde Niemand ver
letzt Die Polizei scheint den Schuldigen auf der Spur
zu sein
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